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—s in der zum Verkauf stehenden Villa Kälin-Kaiser
dekorative Elemente der Zwanzigerjahre auf und interpretierte
sie auf überraschende Weise neu. Mit Anerkennungen
bedachte die Jury Suzanne Schmid und Sibylle Prestel.

Form follows climate
Der Lausanner Philippe Rahm hat den Sprung vom
Architekten zum Künstler geschafft. Der Durchbruch war seine

Installation <Hormonorium>, mit der er, zusammen mit
Jean-Gilles Décosterd, die Schweiz an der achten
Architekturbiennale in Venedig vertrat. Nun konnte Rahm eine

weitere seiner Klima-Installationen im Centre Canadien

d'Architecture realisieren. In der Ausstellung (Environment:

Approaches for tomorrow) hat er eine (Innenraum-
Wetter )-Galerie in klinischem Design gestaltet, www.cca.qc.ca

Zehn Jahre Garantie auf Holz-Fenster
Erne erhält als erste Fensterfirma in der Schweiz das <Sik-

kens Longlifei-Zertifikat. Das heisst, die Fenster müssen

zehn Jahre lang nicht nachgestrichen werden. Schon bei
der Auswahl der Hölzer fliessen nur hochwertige
Naturprodukte in die Produktion, nach dem Verleimen werden
die Holzteile vier Mal beschichtet, www.eme.net

Winterthur noch immer im Wandel
Im Juni erhielten die Abonnenten von Hochparterre das

Sonderheft (Winterthur: Eine Stadt im Wandel). Beinahe

gleich - (Winterthur - Stadt im Wandel» - heisst ein
Fotobüchlein, das die Winterthurerin Maja von Meiss als eine
Art Liebeserklärung für die Stadt gemacht hat. 95 Bilder

zeigen Winterthur von seiner schönsten, manchmal auch

von einer ungewohnten Seite. Text gibt es ausser dem

Vorwort des Stadtpräsidenten und den knappen
Bildlegenden kaum; dafür ist er dreisprachig. Zu finden ist es in
den Winterthurer Buchhandlungen. Diese führen auch das

Hochparterre-Sonderheft im Sortiment, www.hochparterre.ch

7 Millionen Dollar für Mies van der Rohe
Dass Meisterwerke der Architektur nicht nur geistigen und

physischen Wert haben, sondern durchaus auch Verkaufswert,

zeigt die Website www.architectureforsale.com. Dort

erfährt man unter anderem, dass Le Corbusiers Maison
Jaoul jüngst vergeben wurde und dass bei Redaktions-
schluss vier Frank Lloyd Wrights à 1,5 bis 2,5 Millionen
Dollar, ein Mies van der Rohe für 7 Millionen und ein Claude

Parent zu 1,68 Millionen Dollar zu haben sind. «Our goal

is to marry a customer with the architectural home of his

or her dreams», ist auf der Seite zu lesen. Zu hoffen bleibt

nur, dass die neuen (Herrchen) auch dem Traum der

verwaisten Häuser entsprechen, www.architectureforsale.com

Zeitschriftenmaschine
Die Architekten und Informatiker Daniel Strolz, Yaron Re-

shef und Yves Dreier haben eine Suchmaschine für

Architekturzeitschriften eingerichtet. Wer wissen will, was zum

Beispiel Werk, Hochparterre, aber auch Holzbulletin über

den Schulhausbau in Holz veröffentlicht haben, findet hier

Links, kann teilweise Artikel als PDF lesen oder ganze
Hefte bestellen. Um ihre Bibliothek bekannt zu machen,

haben die Archipools einen Überseekoffer gebaut, mit dem

sie auf Ausstellungstournee durch die Architekturschulen
gehen. Erste Station ist die Swissbau. www.archipooi.ch

40 Mal Viento
Das Berner Label Viento feiert dieses Jahr seinen

zwanzigsten Geburtstag. Anja Boije und Andrea Hostettler hüllen

18- bis 80-Jährige in Stoffe, die alltäglich und klassisch

zugleich sein sollen. Sie wollen klein und exklusiv bleiben
und ihre klare Linienführung beibehalten, www.viento.ch

Neue Luftschlösser
Touristische Phantomprojekte haben Hochkonjunktur -
wieder ist eines aufgetaucht. Diesmal im Rietbad, an der

Strasse von Nesslau im Toggenburg hinauf auf die Schwäg-

alp, dort wo die Talstation der Säntisschwebebahn steht.

Im Rietbad wurde seit 500 Jahren gebadet, doch das

Kurhaus war in die Jahre gekommen, geriet in Spekulantenhände

und brannte 1988 total aus. Jetzt soll die Schwefelquelle

für ein Beauty-Zentrum neu angezapft werden. Ein

Zürcher Unternehmer wolle 50 Millionen für ein 145

Zimmer-Fünfstern-Hotel aufwerfen, sagt die Lokalzeitung.

Der Eventmarathon
Im Herbst hat Francesca Ferguson die Direktion des

Architekturmuseums Basel übernommen. Seither hat die

Deutsch-Britin viel gearbeitet und viele Klinken geputzt.
Die Früchte ihrer innerschweizerischern Reisetätigkeit
können Interessierte im Januar ernten. Mit dem dichten

Eventprogramm (Freizone) positioniert sich Ferguson und

das Schweizerisches Architekturmuseum SAM neu: Es ist
ein bunter Strauss von Diskussionen, Workshops, Screenings

und Dialogen. Das Programm beginnt während der

Swissbau und dauert bis 24.2.07. Konzipiert haben

(Freizone) zahlreiche architekturnahe Partner und Institutionen

in der Schweiz, unter anderen auch Hochparterre.
Wir veranstalten einen Heimatabend (26.1.07) und laden

zur Diskussionsrunde (Zauberort, Skizirkus, Transitstrasse

- Landschaften in den Alpem (16.2.07). Die erste
Ausstellung (Unaufgeräumt) eröffnet am 16.3.07 - eine Schau

über (Urbane Reanimationen und die Architektur des Mi-

nimaleingriffS). www.architekturmuseum.ch
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